
90 i Kapitel VI. Blei. '

Wo regelmäßig mit derselben Beschickung geschmolzen werden kann und
daher unangenehme Überraschungen und Störungen in der Schlackenzu-
sammensetzung nicht zu erwarten sind, werden häufig die Schlacken direkt
beim Austritt aus dem Vorherd granuliert unter Benutzungeiner Granulations-
rinne (s. Fig. 44 und 50, 8.104). Da Schlacke das Wasser nicht zersetzt, kann
dessen Menge geringer sein als zum Granulieren von Stein. Der Wasserstrahl
spült die Schlacken in einen Behälter oder Trichter, wo sie sich absetzen
und aus dem sie durch Greifer, Elevator oder dgl. herausgeholt bzw. in einen
Wagen entleert und abgesetzt werden können(s. Fig. 44). An anderen Orten
erfolgt Transport der noch flüssigen Schlacke zur Halde, wo sie ausgeleert
wird. Die verwendeten Transportgefäße sind aus zähem Gußeisen und manch-
mal sehr groß (Fig. 45).

Wo jedoch die Gefahr eines plötzlichen Reichwerdens der Schlacke be-
steht, muß mit dem Absetzen bis zur Feststellung des Blei- (oft auch Silber-)

 

Fig. 45. Großer kippbarer Schlackenwagen von 1,25 cbm Inhalt.
Katalog d. Colorado Iron Works, Denver, Colo.

Gehaltes gewartet werden. Auch ist es zweckmäßig, sich dann nicht auf die
gewöhnlich durch Eintauchen eines Eisenstabes in die flüssige Schlacke ge-
nommene Schöpfprobe zu verlassen, sondern nach dem Zerschlagen der er-
kalteten Blöcke eine zweite, vor allem deren unterste und oberste Partien
(die beide meist reicher sind als die mittleren) berücksichtigende Probe zu
nehmen. Der Abtransport erfolgt dann naturgemäß in festem grobstückigem
Zustand, das Verladen von Hand(in kleinen Betrieben) oder mittels Greifers.
Wird auf dem Schlackenhof nochmals abgestochen, so kann man in der Weise
vorgehen, daß man in die noch flüssige Schlacke einen kräftigen Hakenein-
hängt, an dem dann der erstarrte Block mittels Kranes aus dem konischen
Topf herausgeholt und entweder direkt auf die Transportwagen verladen
oder über diesen zerklopft wird, so daß die Bruchstücke in sie hinein-
fallen; dabei hat man Gelegenheit, das Kontrollmuster zu ziehen, nach
dessen Befund dann der Abtransport zur Halde oder auf die ‘Gicht er-
folgt.


